


 
 
 
 
 
Wer sind wir, wenn uns die Worte fehlen? Wer, wenn wir sie
kaum aufhalten können? Wenn wir in verschiedenen
Sprachen leben, uns nicht nur aus ihnen bedienen wollen,
sondern sie für uns selbst finden? Uns durch Sprache
ermächtigen und gleichzeitig durch sie ermächtigt werden?

Precious Chiebonam Nnebedums Gedichte sind
eindringlich, schimmernd: Da sind die Dinge, die den Alltag
bestimmen, aber nie ausgesprochen werden. Leerstellen,
die ganze Welten füllen. Da sind die Barrieren zwischen
dem alten Ich und dem neuen. Menschen, die auftauchen
und doch nicht stattgefunden haben im eigenen Leben. Das
Gefühl von Einsamkeit, das Nnebedum sich und anderen
mit jedem Gedicht aus dem Kopf schreibt. In diesem Raum,
der ihr zusteht und um den sie trotz allem kämpfen muss,
wird ihre Sprache groß: befeuernd, stark und sanft
zugleich.
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Die Übersetzer*innen

Lisa-Marie Höber und Eva Maria Lapan

nne
what i tell an infant heir / worte an einen neugeborenen
erben
happy birthday / alles gute zum geburtstag
tabula rasa
peace in pieces
baby girl / meine kleine
kween
king / könig
dinner.
questions about love / fragen über liebe

Fabienne Schantl

yesterday i spoke to her … / gestern sprach ich mit ihr …
here to stay / hier, um zu bleiben
obi m, are you still searching … / obi m, suchst du noch
immer …
it is in the crushing … / es passiert im zerstampfen …
as a queen … / als königin …
if i could speak … / wenn ich nur …
the mourning … / die trauer …
saul williams …
obi m? are you lost again? … / obi m? bist du schon
wieder verloren? …
on days i have watched you wonder … / an manchen
tagen habe ich dich beim staunen beobachtet …
certain words have … / gewisse wörter haben …
when fear starts to sound … / wenn angst …
birthmarks / muttermale
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forbidden forests / verbotene wälder
obi m, has it really come to this? / obi m, ist es wirklich
so weit gekommen?
headwrap
i don’t envy the next generation … / ich beneide die
nächste generation nicht …
i was pledged a promised land … / mir wurde das
gelobte land versprochen …
if i had to choose … / wenn ich mich entscheiden müsste
…
slave man walking
compliments / komplimente
the darker shade on your knees … / der dunklere farbton
auf deinen knien …
do yourself a favor obi m … / tue dir selbst einen
gefallen, obi m …
believe your mother … / glaube deiner mutter …
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as the morning dew … / so wie der morgentau …
if you could choose a day … / wenn du dir einen tag
aussuchen könntest …
as you are / wie du bist
as in the beginning … / am beginn …

Daniel Schweiger

mercury / merkur
tales by moonlight / geschichten bei mondlicht
daddy’s home / papa ist zuhause
unholy war / gottloser krieg
pretty little fears
quarantine blues
b(L)ack to the roots
to the charity ad on youtube / an die
wohltätigkeitswerbung auf youtube
creation’s song / lied der schöpfung
it’s waking up to you every morning, for me / für mich
ist es, jeden morgen zu dir zu erwachen
rest / erholung

Die restlichen Gedichte wurden von Precious Chiebonam
Nnebedum übersetzt.

and hope, child … / und die hoffnung, kind …
KAMLEBEDUMCHINEKE
if your silence could speak … / wenn deine stille
sprechen könnte …
ode to my 12-year-old self / ode an mein 12-jähriges
selbst
i may have plans … / ich mag zwar pläne haben …
but obi m, where are you now? / aber obi m, wo bist du
jetzt?
to amy leon.
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i had other plans for 2020 / ich hatte andere pläne für
2020
some essentials … / einige lebensnotwendige dinge …
schokokuss
the aritst / der künstler
obi m, love again … / obi m, liebe wieder …
sometimes i ask myself …. / manchmal frage ich mich …

Empathie, Sprachgefühl und Support haben Lisa-Marie
Höber, Eva Lapan, Fabienne Schantl und Daniel
Schweiger gezeigt, als sie die Gedichte von Precious
Chiebonam Nnebedum – gemeinsam mit der Autorin – ins
Deutsche übersetzt haben. Ob inhaltlich oder poetisch, für
die Übersetzer*innen waren es nicht nur Texte, die sie
bearbeitet haben, sondern Gedichte, die mit einer
spielerischen Ehrlichkeit aufs Papier gebracht wurden.
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and hope, child,
does not disappoint.

– romans 5:5 NKJV

und die hoffnung, kind,
führt nicht zur enttäuschung.

– römer 5:5 MEB



KAMLEBEDUMCHINEKE
once upon a time, there was a girl.

ein mädchen mit einem großen namen.
ein mädchen, das die geschichte eines volkes in ihrer
urkunde trug,
und mit jedem atemzug diese geschichte nach und nach
betrug.
vor langer zeit lebte ein mädchen. mit einem großen
namen.

einen, den sie von anfang an nicht so recht verstand.
was man ihr eigentlich nicht übelnehmen konnte, denn
irren ist menschlich, vergeben ist göttlich.
das eine konnte sie ziemlich gut.
am menschlichen hatte sie noch zu arbeiten.

die meisten müssen sich einen namen machen und diesem
dann
gerecht werden, doch sie, sie bekam ihren auf einem
silbertablett serviert.
einen namen, den sie nicht so recht verstand.

NNEBEDUM, sagte sie immer rasch, sobald man anfing,
ihren namen auszusprechen.
irren ist menschlich, behielt sie immer im hintergedanken –



der schafft es sowieso auch nicht.

NNEBEDUM, sagte sie immer rasch, sobald man
versuchte, ihr einzureden, es sei ein tippfehler beim
schreiben ihres namens passiert.
mit 2 n?

die 7 buchstaben machten ihre eltern zu einem lied, als sie
noch ein kleines kind war.
so oft hat sie es gesungen, bis sie sich selbst den anschein
gab, auf ihren namen stolz zu sein.

NNE-bedum erklärte ihr ihre mutter, als sie sie auf den
schoß nahm und vergeblich versuchte, die löwenmähne auf
ihrem kleinen kopf zu kämmen, und sogleich aufgab.
NNE-bedum verstand das mädchen endlich, als sie die
silben aufspaltete.

NNE – bedeutet mutter
BE – zuhause
und DUM war sie, als sie glaubte, ihr name hieß zuhause
bei der mutter.
aber wie sagt man ja so schön: „du hörst nur das, was du
hören willst.“ sie stand vor ihrer mama und sah mehr als
eine mutter. mehr als eine lehrerin, mentorin, strenge
gewalt, eiserne lady … ZUHAUSE.
doch irren ist menschlich. vergeben göttlich. am
menschlichen musste auch sie noch arbeiten.

KAMLEBEDUMCHINEKE erklärte ihr mal ihr vater, als er
sich runterbückte und vergeblich versuchte, ihr



schnürsenkel-chaos zu entwirren, und sogleich aufgab.

KAMLEBEDUMCHINEKE war die langform ihres
namens,
die kurzversion hat sie sich doch vor kurzem gemerkt.
dem namen müsse man erst gerecht werden, erzählte er
weiter.
und so begann eine geschichte, wie fast jede seiner
geschichten begann.
mit einem jungen mann.
der, lang nach eintreffen der weißen männer auf ihren
eisernen
pferden mit 2 rädern, beschloss, eine familie zu gründen.
gesegnet wurde er mit 5 kindern, 5 söhne, mit denen er
bald ein karges
land in eine fruchtbare heimat verwandeln würde.
ein volk.
aus den nachkommen dieser männer.
ein volk.
das nach und nach die umliegenden gebiete zu den
seinigen machen würde.
zu denen gehörst du, erzählte ihr vater, als er wieder
aufstand, ihre
kleine hand in die seine nahm und richtung zuhause ging …
richtung mutter.

KAMLEBEDUMCHINEKE verstand das mädchen endlich
auch ohne aufspaltung der silben.
diesmal gab es kein lied dazu, keinen schein, der zu trügen
vermag,
lediglich eine geschichte ohne verlag.
und so nimmt sie den namen auf sich und legt ihn um sich
wie einen mantel.



sie stellt ihn jeden morgen aus dem fenster schauend
neben sich,
wenn sie voller erwartung zusieht, wie die sonne tagtäg-
lichterloh
brennt, und denkt an die eine zeile aus ihrem
lieblingsbuch:

“Now, lift up your eyes and look from the place where you
are to the north, and to the south, and to the east and to
the west, for all the land which you see I will give to you,
and to your descendants, forever …”
– genesis 13:14–15 LEB

eine zukunft, die sie nur kommen sehen braucht. so eine
hat sie bis
jetzt nicht erspäht. doch bald begreift sie, auch wenn ein
paar jahre
zu spät, dass sie vielleicht ihre brille gar nicht braucht, um
in die ferne zu sehen.
denn einen namen hat sie, und einen wegweiser.
auch wenn sie dem ersteren nie gerecht wird, kann sie voll
und ganz
ihr vertrauen dem letzteren schenken. denn den weg weiß
er.

KAMLEBEDUMCHINEKE –
let me see what God has in store for me.



if your silence could speak, darling,
how deafening would her cry be?

wenn deine stille sprechen könnte, liebes,
wie ohrenbetäubend würde ihr weinen sein?



yesterday i spoke to her.
she spilled over into my hands.
i could barely contain her dripping through my fingers.
i asked,
“obi m,
obi m,
obi m?
how many times did i call you?”

“not enough times”,
she replied.
“i have forgotten who i used to be.
call her back.
please.
help me find who i am.”

yesterday i spoke to her.
she spilled over into my hands.
it seemed she’d forgotten.
that she and i
are one and the same.



gestern sprach ich mit ihr.
sie ergoss sich in meine hände.
ich konnte sie kaum fassen, von meinen fingern triefend.
ich fragte,
„obi m,
obi m,
obi m?
wie oft habe ich dich gerufen?“

„nicht oft genug“,
antwortete sie.
„ich habe vergessen, wer ich einst mal war.
ruf sie zurück.
bitte.
hilf mir zu finden, wer ich bin.“

gestern sprach ich mit ihr.
sie ergoss sich in meine hände.
es schien so, als hätte sie vergessen.
dass sie und ich
ein und dieselbe person sind.


